
Club-Heimspiele: 

lm Stadion 

Bei den Heimspielen des 1. FC 
MBrnberg gibt es in der Wlwrumde , fidr dk Fans wieder Vollbier. 

Bayerns InnenminiSter Günther 
Beckstein hat dem Drängen von 
Club-Präsident Michael A. Roth 
nachgegeben und das Ausschen- 
ken unter gewissen Vorgaben 
erlaubt. Das „richtige Bier" 
anstatt Dünnbier wird es aber nur 
unter Voraussetzungen geben, 
denen die städtische Ordnungsbe- 
hörde und die Polizei zugestimmt 
haben. Nach der städtischen Sta- 
dion-Verordnun ist der Aus- 
schank von ALko%ol grunds&iich 
verboten. Das Verbot kann unter 
bestimmten Umständen aufgeho- 
ben werden. 

Dazu hat man sich jetzt als Test- 
lauf für die TjVM 2006 mit den fol- 
genden Spielregeln eingehalten: 
Im Vorfeld des Stadions werden 
die Besucher auf Alkohol konlrol- 
Liert. Entsprechend Paragraf 5 der 

Besucher, der bereits alkoholi- 
Stadion-Verordnung wird jedem 

siert ist (0,8 Promille oder mehr), 
der Zugang verwehrt, betont Poli- 
zei-Viezpräsident Walter Kimmel- 
zwinger irn NZ-Gespräch. Ein 
Alkoholisierter im Stadion wird 
nach dieser Verordnung sofort ent- 

Der Club hat vermehrt Sicher- 
heitspersonal zur Kontrolle einzu- 
setzen. An den Bier-Zapfstellen 
werden die neuen Jugendschutz- 
Bestimmungen über den Aus- 
schank von ALkohol an ebracht 
und auch verstärkt von fier Poli- 
zei kontrolliert. 

Entsprechend den angewand- 
ten Fifa-Richtlinien - praktiziert 
wurden zwei Mal 0,5 Liter Bier 
pro Person am Ausschankstand - 
soll auch reagiert werden. Anstel- 
len heißt 6s künftig, denn ein 

Risiko-Spiele von den Zuschau- 
e r n  her erwartet werden. ,,Dann 


